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Trinkwasserenthärtung mittels Nanofiltration
Stadtwerke Bad Driburg �Wasserwerk Alhausen
Die Stadtwerke Bad Driburg GmbH versorgen mittels einer Enthärtungsanlage das Versorgungsge-
biet Alhausen mit weichem Trinkwasser. Am Standort Alhausen entstand hierzu eines der ersten 
Wasserwerke in Deutschland, in dem die innovative Membrantechnologie zur Enthärtung von Trink-
wasser eingesetzt wird. 

Die Stadtwerke Bad Driburg sind bestrebt, ihren 
Kunden ein qualitativ noch höherwertigeres Trink-
wasser zur Verfügung zu stellen, als es bisher 
schon geschah. Das von Natur aus bereits sehr 
gute Trinkwasser soll enthärtet werden, was für 
die Verbraucher einen geringeren Waschmittel-
verbrauch und weniger verkalkte Küchengeräte 
und Badezimmerarmaturen bedeutet.
Im Zuge der Planung und nach Vorversuchen 
wurde ein Konzept gewählt, welches das 
Trinkwasser mittels Membranfiltration enthärtet.
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Als Nebeneffekt der Enthärtung können mit der 
Nanofiltration organische Verunreinigungen des 
Wassers wie Bakterien und Viren zurückgehalten 
sowie der Gehalt an Pestiziden und Nitrat deutlich 
reduziert werden. Die Besonderheit liegt im Einsatz 
von Membrankontaktoren, mit deren Hilfe die 
überschüssige Kohlensäure aus dem aufbe-
reiteten Trinkwasser entfernt wird, um den Grenz-
wert für die Calcitlösekapazität von 5 mg/l ein-
halten zu können.

Die eingesetzten Nanofiltrationsmembranen er-
möglichen es, im Gegensatz zu anderen Enthär-
tungsverfahren, auf den Einsatz von Chemikalien 
zu verzichten.
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